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Verhandlung gegen Uliarte: Lachen im
Gerichtsaal sorgt für Aufregung

Im Prozess gegen Brenda Uliarte wegen des Attentats auf
Cristina Kirchner sorgten ihre unpassenden Gesten

während der Zeugenaussage für einen Zwischenstopp.

Der Prozess gegen die sogenannte „Banda de los Copitos“
bezüglich des gescheiterten Attentats auf die ehemalige
Vizepräsidentin Cristina Fernández de Kirchner zieht weiterhin
die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf sich. Insbesondere die
Verhaltensweise von Brenda Uliarte, einer der Angeklagten,
sorgte für Aufsehen.

Brenda Uliarte im Mittelpunkt der
Kontroversen

Brenda Uliarte, die in einer Beziehung mit Fernando Sabag
Montiel stand, der im September 2022 einen Waffenschuss
gegen Kirchner abfeuerte, sorgte während ihrer Aussage für
Irritationen. Während der Aussage eines Zeugen arrogierte sie
sich, lachte und machte merkwürdige Gesten über Zoom. Dies
führte dazu, dass der Richter eine Unterbrechung anordnen
musste, um die Situation zu klären.

Die Reaktionen im Gerichtssaal

Die Reaktion der Richter, Sabrina Namer, Adrián Grünberg und
Ignacio Fornari, war eindeutig. Als Uliarte während der Aussage
einfiel, dass ihr Verhalten unangemessen war, wies die Richterin
sie mit scharfen Worten darauf hin. „Ich bitte Sie, Ihr Verhalten
an das aktuelle Verfahren anzupassen“, rief sie, was deutlich



machte, dass solches Verhalten in einem solchen Kontext nicht
akzeptabel ist.

Der Kontext des Prozesses

Der Prozess hat nicht nur rechtliche, sondern auch
gesellschaftliche Relevanz. Es ist ein Beispiel für die
Herausforderungen, die die Gesellschaft im Umgang mit
politischer Gewalt und dem Schutz von öffentlichen
Persönlichkeiten sieht. Die Tatsache, dass Uliarte in einem so
kritischen Moment, in dem es um das Leben eines ehemaligen
Staatsoberhauptes ging, unpassend reagierte, wirft Fragen über
ihre Einstellung und die Rahmenbedingungen des Prozesses auf.

Die Rolle von Diego Emiliano Bermúdez

Diego Emiliano Bermúdez Bringue, der private Sekretär von
Kirchner, gab während seiner Aussage Einblick in seine
Erfahrungen am Tag des Vorfalls. Er betonte, dass die meisten
Menschen, die Kirchner umgeben, Freundschaft und Zuneigung
ausstrahlen. Seine Schilderungen über die Atmosphäre am
Tatort und die Reaktionen der Menschen tragen zur Diskussion
um den sozialen Kontext und das Sicherheitsumfeld bei. Das Bild
der Unterstützung, das die Mehrheit der Menschen zeigt, steht
im Kontrast zur Gewalt, die von einer Minderheit ausgeht.

Wann wird Cristina Kirchner aussagen?

Die Ex-Vizepräsidentin Cristina Kirchner wird am Mittwoch, den
14. August, selbst vor Gericht erscheinen, um über die
Ereignisse zu berichten, die ihr Leben beeinflusst haben. Der
Prozess begann am 26. Juni in den Bundesgerichten von
Comodoro Py, wo die Hauptangeklagten Sabag Montiel, Uliarte
und Nicolás Carrizo, der allgemein als Führer der „Banda de los
Copitos“ angesehen wird, wegen des versuchten Mordes
angeklagt sind.



Die Ereignisse rund um den Prozess sind nicht nur entscheidend
für die beteiligten Personen, sondern auch für die gesamte
Gesellschaft, da sie wichtige Fragen zu politischer Gewalt und
den Umgang mit Drohungen gegen öffentliche Persönlichkeiten
aufwerfen. Der Umgang mit diesen Themen ist von größter
Bedeutung und wird in den kommenden Wochen voraussichtlich
weiterhin im Fokus der Medien stehen.
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